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liebe Glücksuchende,
es war mir eine Freude, dieses Buch für Sie zu schreiben! Der Spessart 
ist ein Schatz. Entdecken können Sie ihn mithilfe der folgenden Seiten. 
So wie ich auf meiner Recherche, bei der ich so viele einzigartige, 
spannende und entspannende, magische und lustige Glücksorte mit 
viel Liebe und Herzblut aufgespürt und erlebt habe.  
Ich durfte tolle Menschen kennenlernen, die mir mit ihrem Heimat-
wissen dabei geholfen haben, diesem Buch eine ganz persönliche  
Note zu geben. Dafür ein Dankeschön von Herzen! Mehr denn je  
bin ich seitdem Spessart-Fan und hoffe, auch Sie zu einem machen  
zu können. Verstehen Sie das Buch als Einladung zu Kultur, Kunst und 
Kulinarik, zu Sport und Erholung und vor allem zu ganz viel Spaß.  
Machen Sie sich auf und finden Sie Ihr Glück in den tiefen Wäldern, 
bezaubernden Tälern und den vielen wunderbaren Orten mit ihren 
freundlichen Bewohnern, die dieses grandiose Mittelgebirge zwischen 
Sinn, Kinzig und Main einzigartig machen. 
 
Ihre Kerstin Biehl 

G lücK
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h  Liqueur Theater, Fischergasse 7, 63897 Miltenberg, www.liqueurtheater.de 
h  ÖPNV: Bus 84, 86, 88, Haltestelle Linde 

lkälök

Kleinstes der Welt
Das Liqueur Theater in Miltenberg

Wenn das Wort „beseelt“ eine Berechtigung hat, dann im kleinsten 
Theater der Welt. Denn was die beiden Macher Marén Dinée und Cle-
mens Bauer in Miltenberg geschaffen haben, muss seinesgleichen mit 
der Lupe suchen. Eng geht es zu, im Theaterraum, richtig eng, und das 
ist eines der Erfolgsrezepte. 16 Plätze, 20 Quadratmeter – kein Wunder, 
dass das dem Guinnessbuch der Rekorde eine Auszeichnung wert war. 
Weil es so eng ist, werden die Gäste einzeln hereingebeten. Die Kö-
nigslounge darf zuerst Platz nehmen; so, wie es sich für Könige gehört, 
hoch oben auf dem Doppelthron, über eine schmale Wendeltreppe zu 
erreichen. Auch Zaren- und Regielounge haben vorgezogenes Ein-
trittsrecht – denn wer erst mal platziert ist, bleibt meist auch sitzen. Es 
ist einfach kein Platz zum Aufstehen.  

Ist das Parkett dann auch gefüllt, gibt’s für alle einen Aperitif – 
der geht aufs Haus. Genauso wie drei Liköre, die zwischendurch 
serviert werden, und die vorzüglichen Fingerfood-Häppchen 
aus erlesenen Zutaten, gezaubert von Marén, die nicht nur eine 
Leidenschaft fürs Theatermachen hat. Wer zusätzlich Durst hat, 
kann sich durch die Getränkekarte probieren. Longdrinks, 
Weine, Cocktails. Und viel, viel Likör. Was es mit dem auf sich 
hat? Den kredenzt Theatermann Clemens Bauer selbst. 13 Li-
köre, einer verführerischer als der andere: Schoko, Trüffelcham-
pagner oder Lebkuchensahne sind zugegebenermaßen vielleicht 

nicht ganz unschuldig an der heiteren Stimmung, die des Abends in 
der Fischergasse 7 herrscht. Aus Fremden werden schnell Bekannte, 
manchmal auch Freunde und es soll schon vorgekommen sein, dass 
hier die Liebe ihren Anfang nahm.  
Während das Treiben im Theaterraum immer bunter wird, genießen 
die Gäste Momenttheater, humoristische Satire in der bewährten Zwei-
mannshow und werden in einem Akt sogar selbst mit eingebunden – 
inklusive Sprechrollen und Kostümierung. Wunderbar, wie Clemens 
und Marén es verstehen, Menschen zusammenzubringen und sie glück-
lich und beseelt zu machen. 
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h  Kinzigsee, Am Kinzigsee, 63505 Langenselbold 
www.surfshopamkinzigsee.de, www.langenselbold.de/kinzigsee-kinzigbad

Baden links, Surfen rechts
Urlaubsfeeling am Kinzigsee in Langenselbold

Ein Strandbad auf der einen, ein Surfshop auf der anderen Seeseite. 
Dazwischen eine mehrere Meter in die Wassertiefen reichende Plane – 
das ist der Kinzigsee in Langenselbold. 600 Meter Sandstrand zum 
Relaxen und Entspannen auf der einen, bewachsene Seeufer auf der 
anderen Seite. Dazwischen 23 Hektar Wasserfläche bei einer maximalen 
Tiefe von 15 Metern – mal spiegelglatt, mal vom Wind aufgepeitscht. 
Letzteres freut vor allem die Surfer, die das westliche Seeareal für sich 
beanspruchen. Weht eine steife Brise, ist es eine Freude, die bunten 
Segel übers Wasser flitzen zu sehen.  
Gut zu beobachten ist dieses Treiben vom Surfshop aus. Hier herrscht 
eine lockere Atmosphäre. Wassersportler, Radler, Gassigeher, Selbolder 
und Auswärtige sitzen entspannt und ungezwungen am Wasser, mal 

direkt auf der Wiese, mal auf den bunt verstreuten Plastikstühlen 
oder auf Holzbänken, trinken das Bier direkt aus der Flasche 
oder, und das ist hier mittlerweile Tradition, die Weinschorle 
mit Eiswürfeln aus dem Weizenbierglas.  
Allerdings: Baden darf man auf dieser Seite des Sees nicht. Das 
hat etwas mit der Wasserqualität zu tun und erklärt die eingangs 
erwähnte Plane. Die nämlich wurde in den See, der Ende der 
1970er-Jahre durch den Autobahnbau entstanden ist, Anfang 
der 2000er-Jahre installiert, um ein Baden wieder möglich zu 
machen. Denn Blaualgen hatten die Oberhand gewonnen, der 

pH-Wert hatte in den Sommermonaten einen bedenklichen Wert er-
reicht. Seitdem wird der Badeteil des Sees alljährlich im Frühjahr 
geimpft, mit einem Eisensalz-Kalk-Gemisch, welches das Wasser reinigt 
und ihm zu einer ausgezeichneten Wasserqualität verhilft. Wer also 
zum Baden kommen möchte, der steuert das Strandbad an. Mit seinem 
weitläufigen Wiesenareal ist selbst in der Hochsaison immer noch ein 
Plätzchen zu finden. So ein Tag am See fühlt sich wie Urlaub an. Das 
Handtuch auf die Wiese legen, ein gutes Buch dabei und zur Abkühlung 
dann und wann in den See hüpfen: das Rezept für einen wunderbaren 
Sommertag.
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h  Museumstöpferei, Distelbachstraße 15, 36396 Steinau an der Straße 
h  ÖPNV: Bus 94, 99, Haltestelle Distelbachstraße 

Wo aus Ton Keramik wird
Die Museumstöpferei in Marjoß

Ein Knopfdruck und die Scheibe beginnt sich zu drehen. Ziemlich ra-
sant im Kreis geht es für den daraufliegenden feuchten Ton. Peter Om-
mert befeuchtet seine Hände und fixiert den Klumpen, aus dem bald 
etwas Wunderschönes wird. Schnell geht es dann weiter, wenn der 
Geschichtslehrer, der einer Marjoßer Töpferdynastie entstammt, mit 
seinen Fingern zaubert. Die Form eines Gefäßes ist auszumachen, das 
immer gleichmäßigere Formen annimmt, bis Ommert zufrieden ist 
mit seiner Schale und die Töpferscheibe ausschaltet. Was so einfach 
aussieht, ist das Werk jahrelanger Lernarbeit. In Ommerts Fall war 
viel Learning by Doing dabei, viel hat er auch der Cousine seiner 
Mutter, der einzigen in Marjoß noch aktiven professionellen Töpferin 
Gertrud Weihmann, zu verdanken. Das Spessartörtchen mit seinen 

eigenen Tongruben fast vor der Haustür zählt zu den ältesten 
Töpferdörfern Hessens. 
Da er das Wissen um diese alte Tradition bewahren möchte, 
hat Ommert gemeinsam mit seiner Frau die alte Töpferei gekauft 
und zeigt die Gerätschaften samt wertvollen, seltenen Exponaten 
sowie historischem Brennofen der Öffentlichkeit. Der Brenn-
ofen, der vom Arbeitsraum aus so unscheinbar wirkt, hat es in 
sich. Groß wie ein Minizimmer ist er, wurde vor dem Brennen 
zugemauert, auf 1000 Grad für 2 Tage erhitzt und danach wieder 
aufgebrochen. Es soll der letzte seiner Art sein. Einst wurden 

darin auch die beeindruckenden Marjoßer Schraubtöpfe gebrannt. 
Das Besondere: Sie haben ein Gewinde und sind mit einem getöpferten 
Deckel verschließbar. Um solch einen Schraubtopf zu drehen, bedarf 
es eines gewissen Know-hows. Für den Moment begnügt sich Ommert 
mit dem Schaffen von vorwiegend mittelalterlichen Gefäßen. Ein be-
sonders ausgefallenes Exemplar ist der Schnellkochtopf, der aus einem 
hohen Gefäß und Deckel besteht. Witzig: Der Deckel ist als Kopf ge-
staltet, innen hohl, mit Tonkugeln gefüllt und fängt, ins Feuer gestellt, 
ordentlich an zu rappeln, wenn der heiße Dampf aus der Mundöffnung 
entweicht.
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